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JANUAR Jänner Mondlauf
und

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aulg.
des

Mondes

(Jnterg.
des

Mondes
für Komisch -Katholische fiir Protestanten

St. M. St. M. St. M.

Samst. 1| Neujahr , Beschn. Neujahr @Q ~ C 4 816 716 16 6

1) Flucht nach Ägypten . Matth . 2. Matth . 2, 13—23.
Sonnt. 2 Namen Jesu Abel, Melch. Schnee 817 7 53 17 6
Mont. 3 Genovefa, J. Isaak, Casp. ^l '.'nll; X  - CA 818 8 24 18 9
Dienst. 4 Titus, B. M. Elias, Balth. kalt A 8 20 8 51 1915
Mittw. 5 Telesphorus, P. Simeon Schnee A 821 915 20 21
Donn. 6 Heilige drei Könige Epiphania Wind 8 23 9 38 2128
Freit. 7 Lucian, M. Julian d TC «Sw 824 10 0 22 36
Samst. 8 Gottlieb, M. Erhard uw*8 25 10 23 23 47

2) Jesus 12 Jahre alt . Luk . 2. Luk . 2, 41—52.
Sonnt. 9 I Julianus , M. 1 Beatus > 827 10 48 - '-
Mont. 10 Agathon, P. Florentin gelind 829 11 17 1 0
Dienst 11 Hyginus, P. M. Felicitas 1! ' 830 1153 214
Mittw. 12 Cäsarius, Ernst Ernst duftig 832 12 37 3 28
Donn. 13 Taufe Christi XX Tage Schneegest. tt 835 13 32 4 39
Freit. 14 Hilarius, B. Felix kalt 8 36 1438 5 43
Samst. 15 Paulus, Eins. Maurus C]  Erda 838 15 53 6 37

3) Von der Hochzeit zu Kana . Joh . 2. Joh . 2, 1—11.
Sonnt. 16 2 Marcellus, P. M. 2. Marcellus •« 840 17 13 7 20
Mont. 17 Antonius, Abt. Antonius kalt «f 842 18 33 7 56
Dienst- 18 Petri Stuhlf. z. R. Abigael H Millstan-i 845 1951 8 25
Mittw. -19 Kanut, K. M. Martha Reif * 847 21 6 851
Donn. 20 Fabian, Sebastian Fabian, Sehast. 0T „ A & 850 2218 915
Freit. 21 Agnes, J . M. Agnes Duft 852 23 27 9 39
Samst. 22 Vincentius, M. Vincentius heiter 855 — 10 4

4)V . Hauptmann zuKapharn . Matth .8. Matth . 8, 1- 13.
Sonnt. 23 •-> Raymund v P. : Emerentia L 857 0 34 10 30
Mont. 24 Timotheus, B, M. Timotheus Schnee 9- 139 11 1
Dienst- 25 Pauli Bekehrung Pauli Bekehr. Riesel <-#£ 9 2 2 40 1136
Miltw. 26 Polycarpus, B. Polycarpus kalt 9 5 337 1217
Donn. 27 Joh. Chrysostomus Joh. Chrysost. £ i-i O- 9 8 428 13 5
Freit. 28 Karl der Grosse Carl. Mag. gelind 910 513 13 58
Samst. 29 Franz v. Sales Valeria d : ' 0 914 552 1457

5) Vom ungestümen Meere . Matth . 8. Matth . 8. 23—27.
Sonnt. 3014 Martina, J. M. 4- Adelgunds H00 «a 917 626 16 0
Mont. 31 Petrus Nolascus Virgilius #00 (0 A 919 6 55 17 5

Den 2. um 7 U . 46 M.
Den 9 . um 7 IJ 44 M.
Den 16. um 7 U . 41 M.
Den 23 . um 7 U . 34 M.
Den 30 . um 7 U . 26 M.

e tu Den 2. um 16 U . 3 M.
Den 9 . um 16 U . 11 M.
Den 16. um 16 U . 21 M.
Den 23. um 16 U . 31 M.
Den 30 . um 16 U . 43 M.

A Die Sonne tritt aus dem
Steinbock in den Wasser¬
mann am 20., um 16 Uhr
59 Minuten.

Allee - u . Zierbäume , Ziersträucher , Tannen
aller Art , Wald - u . Heckenpflanzen , Rosen , etc.

Für Mitglieder der landwirtschaftlichen Vereine und bei Sammelaufträgen entsprechender Rabatt.

Pepinifer es PAUL BECK STRASBOURG CR0NENB0UR&
137 « raute d'Oberhausbergen, 137 — Teleohone 23 .06



Mondsviertel und
Neumond am 1., um

18 Uhr 58 Min. — Schnee¬
gestöber.

Erstes Viertel am 9.,
um 14 Uhr 13 Minuten —
Trüb und dann Schnee.

Vollmond am 16., um

mutmassl. Witterung.
5 Uhr 53 Minuten . — Ab¬
wechselnd gelind und kalt.

Letztes Viertel am 23.,
um8Uhr9Min -Hellu .kalt.

Neumond am 31., um
13 Uhr 35 Min. — Wind
und rauhe Nebel.

Erklärung der Abkürzungen : A. heisst Abt . —Ap. Apostel . — 11. Ilischof . _ Uek.
Bekenner . — E. Einsiedler . — Ev. Evangelist . — J . Jungfrau . — K. Kaiser . — Kehl . Kirchen¬
lehrer . —Ksn . Kaiserin . —Kg. König . —Kgn .Königin . —M.Märtyrer . — P. Papst . —W .Witwe.
O Sonne — 0 Mond — 9 Venus — 6  Erde cf Mars - 9}. Jupiter — ft Saturn — H Uranus
Aufg . = Aufgang . — Unterg . — Untergang . — Stillst . — Stillstand . ' — Erdf . = Erdferne.

Erdn . — Erdnähe . — Sonnenn . — Sonnennähe . — Sonnenf . — Sonnenferne
gr . sdl . oder nrdl . hei . Br. = grosse südlich oder nördliche heliozentrische Breite,

cf = Zusammenkunft oder Konjunction — Q Geviertschein oder Quadratur.
0° Gegenschein oderOpposition. —<Q,= aufsteigender Knoten. —& — absteigender Knoten.

Die Stunden sind verzeichnet von 0 bis 24. Von 1 bis 12 sind die Stunden von 1 Uhr
nachts bis Mittag , und die von 12 bis 24, sind die Stunden von Mittag bis Mitternacht.

Seit einiger Zeit wird die sogenannte Sommerzeit jedes Jahr während des Zeitraumes vom April bis Oktober
eingesetzt. An einem bestimmten Datum, für den Ausgangspunkt dieser Änderung, wird die gesetzliche Stunde
(angezeigt durch die Gemeinde-Turmuhren, die Bahnhöfe, die Wanduhren, die Taschenuhren), um eine Stunde
vorgerückt : ',’3 Uhr ist daun Mitternacht. Deswegen müssen die durch den grossen <Srassburger Hinkende
Bote»  angegebenen Stunden für den Auf- und Untergang des Mondes, der Sonne, der Finsternisse usw., um richtig
zu sein, abgeändert werden.

Während dieser Periode genügt es, eine Stunde der im Kalender angegebenenZeit beizuzählen.

Feld und Gartenarbeiten im Januar.
Bei starkem Schneefall sind Schnee¬

anhäufungen auf den Saatfeldern zu
öffnen , dass das Tauwasser abfliessen
kann . Bei Tauweller öffne man die Mieten
und entferne die angefaulten Futterrüben,
Kartoffeln oder Gemüse . Das Deckungs¬
material wird bereit gehalten , um bei
eintretendem Frost sofort wieder zu
decken Die Obstbäume werden ausge¬
putzt . dürre oder zu dicht stehende Äste
abgesägt , Misteln und Hexenbesen , Moose
und Schwämme entfernt . Edelreiser wer¬
den geschnitten , Baum und Rebpfähle
zubereitet . Mistbeete werden angelegt zur
Erzielung von Frühgemüsen . Das Dünger¬
fahren kann fortgesetzt werden ; Thomas
mehl und Kalisalze werden bei günstigem
Wetter auf die Wiesen gestreut.

Ländliche Auffassung . —
Oberkellner (zum speisenden Bauern):
« Aber in diesem Zimmer dürfen Sie
nicht auf den Boden spucken. » —
Bauer : « Nanu, ich kann doch nicht
gegen die Decke spucken . »

Lehrer: « Na , Jean , buchstabiere mal
das Wort Stoff ! »

Jean  ist ratlos.
Lehrer: «Aber , Junge , Du kennst

doch das Wort ? Woraus ist dein Anzug
gemacht ? »

Jean: « Aus Vaters Hosen ».

Zuckerrüben bringen hohen Ertrag und dürfen in keinem
elsässischen landwirtschaftlichen Betrieb fehlen.

Auskunft erteilt ZUCKERFABRIK ERSTEIN
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FEBRUAR Hornung Mondlauf
mutmassliche

Witterung

Tages-
länge

Aufg.
des

Moutles
Unterg.des
Mondes

für Komisch -Katholische | für Protestanten
St. M. St. M. St. M.

Dienst 1 Brigitta, J. Brigitta .Qin Sonnenfcne^ 9 22 7 21 1811
Mit Iw. 2 Mariä Lichtmess Mariä Rein. cfcfh 35 9 25 7 44 1919
Donn. 3 Blasius, B. M. Blasius hell 35 928 8 7 2028
Freit. 4 Andreas Corsin. Veronika 9 32 8 30 2138
Samst. 5 Agatha, J . M. Agatha rauh ff** 934 854 22 49

(!) Vom Samen u . Unkraut . Matth . 13. Matth . 13, 24- 30.

Sonnt. 6 5. Dorothea. J. M. 5. Dorothea heiter tpf 9 38 9 22 —

Mont. 7 Romuald, A. Reichhard h ^ c ** 941 9 54 0 1
Dienst- 8 Johannes v. Matha Obertus K ä*? 944 1033 114
Mi Uw. 9 Apollonia, J . M. Apollonia Duft ff 947 1122 2 24
Donn. 10 Scholastika, J. Scholastika nebelig ff 9 51 1221 3 28
Freit. 11 Sigisbert, B. Euphrosina Schnee 9 54 13 29 4 24
Samst. 12 Simon, B. M. Eulalia 0 Brill. «-N 957 1445 511

7) V. d. Arbeit , i.Weinberg . Matth .20. Matth . 20, 1- 16.
Sonnt. 13 Sept. Benediktas, Abt Sept. Gebhard Wind E 10 1 16 3 5 50
Mont. 14 Valentin, M, Valentinas 10 4 17 22 6 22
Dienst 15 Faustin u. Jovita Daniel heiter & 10 7 18 39 6 50
Mittw. 16 Ludanus, Bek. Juliana kalt & 1011 19 54 715
Donn. 17 Silvinus, B. Salomon Sonnenbl. rL 1014 21 6 7 40
Freit. 18 Simeon, B. M. Concordia heiter 1018 22 16 8 5
Samst. 19 Mansuetus Susanna 0 tritt in^ 1021 23 23 8 32

8) V. Samen u. vielerlei Äcker . Luk .8. Luk . 8, 4—15.

Sonnt. 20 Sex. Facha eins, B. Sex. Eucharius veränderl. 1024 — 9 1
Mont. 21 Fleonora, J. Eleonora heiter 1028 0 27 9 35
Dienst- 22 Petri Sluhlf. z. Ant. Petri Stuhlfeier C 1032 1 26 1014
Mi Uw. 23 Petrus Dam. Reinhard hell Fr 1035 2 20 1059
Donn. 24 Mathias , Ap. Mathias , Ap. »i: <£ 1039 3 8 1150
breit. 25 Victorinus, M. Engelbeit angenehm 1042 3 49 12 47
Samst. 26 Mechtildis Nestor angenehm 1046 4 25 13 48

9) Vom Blinden am Wege . Luk . 18. Luk . 18, 31- 43.
Sonnt. 27| Quinq. Leander, B. Quinq. Josua schön M 1049 456 1452
Mont. 28| Rumanus, A. Walburgis 2lcf (D & 1052 5 23 15 58

i . -fl Den 6. um 7 u. 16 M. S to Den 6. um 16 U. 54 M
Z 1 Den 13. um 7 u. 5 M. <u£r Den 13. um 17 U. 6 M
S .j-p Den 20. um 6 u. 53 M. 5c 1 Den 20. um 17 U. 17 M
£ < Den 27 um 6 u. 40 M. Den 27. um 17 U. 27 M

3C Oie Sonne tritt aus dem
Wassermann in die Fische
am 19., um 7 Uhr 20 Min.

Etabl ** BLAIN Samenzüchter , St-Remy-de-Provence (Bouches-du-Rhöne)
Succ1« del’Est: II. Place de la Rduoion(Rathauspl.)Mulhouse(Hl.-Rhlnl Tel.:41.8$

Kaufen Sie unseren selbstQezficllteten, aus eigenen Kulturen stammenden und daher stets frischen
- - . —. -. - sortenechten und reinen BlaillCO'Kamen. .. . . -.
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Mondsviertel und

Erstes Viertel am 8.,
umOUhr33Min.—Heilere
Tage.

Vollmond am 14., um

mutmassl. Witterung
17 Uhr 14 Min. — Gelinde
Witterung.

Letztes Viertel am 22.,
um 4 Uhr 24 Min.
Früldingsvorboten.

Feld- und Gartenarbeiten im Februar.

Man benutzt jeden schönen Tag zum
Schneiden der Heben, der Spalierbäume
und -sträucher . Wenn die Erde aufge-
froren ist, werden Baumgruben ausge¬
worfen zum späteren Pflanzen der Obst¬
bäume. die im Trieb und Ertrag nach
gelassen haben, werden verjüngt durch
Einstutzen der Äste um etwa ein Drittel
ihrer Länge Haupennester, gewöhnlich in
eingerollten dürren Blättern vorhanden,
werden abgenommen und verbrannt.

Wintersaaten, die durch den Frost ge¬
hoben wurden, werden überwalzt, Garten
zäune,Gartenwege, Einfriedigung der Beete
werden in gutem Stand erhalten, auch
Mistbeete angelegt, um bald Frühgemüse
—Salat, Kadieschen, Karotten zu erhallen
Ins freie Land können Ende des Monats,
an trockener, geschützter Stelle, Monats¬
rettiche. Salat, Spinat, Petersilie, Kerbel,
Kressen, gelbe Rüben angesät werden.
Ablassen des neuen Weines. Man reinigt
Hühnerställe und Taubenschläge, streut
Asche oder Torfmull hinein, um das Un¬
geziefer zu vertilgen.

Geschichtskalender.
9. Februar 1567. — Tod des Dam-

1e y. — Maria Stuart , von 1542—1568
Königin von Schottland , hatte sich 1565
mit ihrem vierundzwanzigjährigen Vetter
Heinrich Darnley vermählt , doch diese Ehe
war nicht glücklich . Darnley war ein
geistloser , roher Mensch , welcher der in
allen schönen Wissenschaften erzogenen
Königin keine Befriedigung gewährte . Noch
mehr stieg die Abneigung , als Darnley den
schon bejahrten italienischen Sänger Ricco
aus Eifersucht mit 56 Dolchstichen vor
ihren Augen ermordete . Als Maria Stuart
einen Prinzen , den nachherigen König
Jakob I., gebar , wurden sie einander wieder
näher gebracht . Da geschah es aber , dass,
als Darnley an einer pestartigen Krankheit
in einem besonderen Hause darniederlag,
dieses Haus in der Nacht vom 9. auf den
10. Februar durch eine Pulverexplosion in
die Luft flog, und Darnley getötet wurde.
Der Verdacht , obgleich unbegründet , fiel
auf die Königin , zumal sie bald nachher
den Grafen Bothwell heiratete , der im Ver¬
dacht war , das Haus in die Luft gesprengt
zu haben . Dieses Ereignis beförderte den
Sturz der unglücklichen Königin.

Gewissensfrage . — Herr: «Bei
Beurteilung meiner ersten Schrift¬
probe, die ich früher eingeschickt

hatte , hiess es « charakterfest », und
hei meiner jetzigen Probe lautet das
Urteil « nachgiebig und energielos » !
— Graphologe : « Haben Sie sich viel¬
leicht inzwischen verheiratet ? »

I
Im

1

Sie: « Warum hast Du den Artikel aus
der Zeitung geschnitten : « Wie werde ich
hundert Jahre alt ? »

Er : « Hm — Schwiegermutter wollte
nachher die Zeitung lesen ».

GEMÜSE - UND BLUMENSAMEN kaufen Sie gut bei Graineterie Alsacienne
Georges Blumel , I, rue des Orfevres(ßoldschmiedgasse),Strasbourg . Verlangt Katalog.
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MÄRZ März Mondlau!

mutmassliche
Witterung

Tages-
länge

Aulg.
des

Monde*

(Jnterg
des

Mondes
für Komisch -Katholische | für Protestanten

St. M. St. >1. St. M.

Dienst i Aldinus, ß. Fasln. Albin js T}'' >4St> 1056 5 48 17 6
Mil Iw. 2 Ascliermillwoo.il Aschermittwoch G 1059 612 1815
Domi. 3 Kunig., Ksn. Ferdinand : r: <Sk-C 11 3 6 35 19 26
Freit. 4 Casimir, Bek. B Adrian 0 c( :C 11 7 6 59 20 38
Samst. 5 Fridolin, Abt, Friedrich cflC «Pf 11 10 7 27 2151

10) Von d . Versuch . Christi . Malth . 4. Matth . 4, 1- 11.
.Sonnt. 6 Dw Chrodegang, B Inv. B Fridolin H ^ C 11 14 7 58 23 4
Moni. 7 Thomas v. Aquin Perpetua Regen ,rf 11 17 8 35 —
Dien-t. 8 Johannes v. Gott Philemon trüb M 1121 9 20 015
Miltw. 9 Fron Franziska , W. Quat. Pigmenius Z W 1124 1015 120
Donn. 10 Die 40 Märtyrer Gajus Reif 1129 11 18 217
Freit. 11 Eulogius, M. B Hubertus ( '  rin, 1133 12 29 3 6
Samst. 12 Gregor, P. Gregor kalt 1136 13 44 3 46

11) Von d . Verklär . Christi . Matth . 17. Matth . 15, 21—28.
Sonnt- 13 Rem. Euphrasia , J. Rem.Macedonius Schneeluft ©f* 1140 15 0 4 20
Mont. 14 Malhildis, Ksn. Zacharias kalt * 1143 1616 449
Dienst. 15 Longinus, M. Longinus kalt 1147 17 30 516
Miltw. 16 Herihertus, B. Cvriacus 11 50 18 43 5 41
Donn. 17 Gertrud, J. Gertrud schön sh 1154 19 54 6 6
Fi eil. 18 Cyrillus v. Jerus. Alexander ll sh 11 57 21 4 6 32
Samst. 19 JOSEPH Joseph 12 1 22 10 7 1

12) Jesus treibt Teufel aus . Luk . 11. Luk . 11, 14—23.
Sonnt. 20 Oculi. Wulfram, B. Oculi. Gabriel Regen <■#£ 12 4 2312 7 33
Mont. 21 Renedictus, Abt. Benedikt us Qtr. »nl.^ jfr 12 8 — 811
Dienst 22 Paulus B. Arnos schön #■ 12 12 0 9 853
Miltw. Pelagia, M. Gustav ■î Krilferih’ 1216 059 9 43
Donn. 24 Gabriel, Erz, Paphnutius 12 19 144 10 37
Freit. 25 Mariä Verkünd. Mariä Verk. trüb & 12 23 2 22 1135
Samst. 20 Montanus, B. Titus frisch sk 12 26 254 12 38

13) Jesus speist 5000 Mann . Job . 6. Job . (>, I —15
Sonnt 27 Fat . Ruprecht, B. Lät. Ruprecht Reif 12 30 3 23 1342
Mont. 28 Guntram, Bek. Priscus 12 33 3 49 14 49
Dienst- 29 Eustasius, A. Eustasius tu/O 1237 413 15 57
Miltw. 30 Quirinus, M. Quirinus lieblich 12 40 437 17 8
Donn. 31 Balbina, J. Guido ©ficfC 1244 5 1 1821

c Sf>( Den 6 . um 6 U . 26 M.
2 S | Den 13. um  6 U . .11 M.
c^ 3 Den 20 um 5 U . 57 M.
^ I Den 27 . um 5 U . 42 M.

s ^ I Den 6 . um 17 U . 40 M.
g L ! Den 13. um 17 U. 51 M.
Cg | Den 20 . um 18 U . 1 M.

Den 27 . um 18 U . 12 M.

QfP  Die Sonne tritt aus den
Fischen in den Widder am
21 . um 6 Uhr 43 Min . Tag-
u . Nachtgleiche . Frühlings-
Anfang.

Etabr * BLAIN Samenzüchter , St-Remy-de-Provence ( Bouches-du-Rhöne)
Succ'e dei'£st: ll, Flau de la Reunion(Ralbauspl.)Mulhouse(Hl-Rhinl Tel.:41.85

Limacide - Herba vertilgt Schnecken und Weichtiere aller Art in einer Nacht. Ein Versuch
wird Sie überzeugen . In allen Droguerien erhältlich . Deutsch -franz Katalog auf Wunsch gratis u . franko.
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Mondsviertel und
Neumond am 2., um

5 Uhr 40 Minuten. —Rauh
mit Sonnenblicken.

Erstes Viertel am 9.,
um 8 Uhr 35 Minuten. —
(ielinde Witterung.

Vollmond am 16., um

mutmassl. Witterung.
5 Uhr 15 Minuten. —Wind
und Schneegestöber.

LetztesVierlel am24.,
um 1 Uhr 6 Minuten. —
Gelind und lieblich.

Neumond am 31., um
18 Uhr 52 Minuten. —
Regen und SchneeluH

Feld und Gartenarbeiten im März.
Rehen, Spalierobst und Beerensträucher

werden beschnitten, ehe sie in Saft kom¬
men. Die Rebpfähle werden aufgerichtet
und die Drahtanlagen befestigt. Fort¬
fahren mit dem Pflanzen junger Bäume
und Beerensträucher . Der Boden der
Obstslräucher ist zu düngen und umzu¬
graben. Die Erde um frisch gepflanzte
Bäumchen ist über der Baumgrube locker
zu halten und mit Dung oder Torf zu be¬
legen, damit sie nicht sobald austrocknet
Nach dem Anpflanzen gut begiessen und
alle acht Tage wiederholen Achtgeben,
dass das Bäumchen gut an den Pfahl ge
bunden wird Die Rinde ällerer Bäume
ist von Moosen und Flechten zu reinigen
wenn dies nicht schon vorher geschehen
ist. Edelreiser, die durch den Versand ge¬
litten haben und eingeschrumpft und welk

geworden sind, werden vor dem Pfropfen
in feuchte Erde oder Sand eingeschlagen
Das Pfropfen beginnt. Die Wunden wer
den sorgfältig mit Baumharz verschmiert

Auf den Wiesen werden die Maulwurfs
häufen ausgebreitet. Die Wiesen werden
fortgesetzt bewässert, bis der Boden ge
hörig durchweicht ist ; bei Frostgefahr
wird das Wässern eingestellt. Anlegen
von neuen Wiesen.

Bei trockenem Wetlei sät man Sommer¬
weizen, Roggen, Hafer, Gerste, Wicken,
Klee, Erbsen, Bohnen, Futterrüben , Früh¬
kartoffeln werden gepflanzt.

Im Garten sät man Salat, gelbe Rüben,
Zwiebeln, Lauch, Petersilie, Kerbel, Kraut,
Radieschen, Erbsen, Spinat, Schwarzwur¬
zeln. In die Mistbeete kommen Melonen,
Gurken, Bohnen, Tomaten, Sellerie, Kohl.
Schnittlauch und Estragon werden durch
Teilung vermehrt.

Geschichtskalender.
17. März 180. — Tod des römi¬

schen Kaisers Antonius Phi¬
lo  s op h u s. — Dieser Kaiser, gewöhnlich
Marc Aurel genannt, war geboren am
26. April 121, wurde von Antoninus Pius
adoptiert, und folgte diesem 161 in der
Regierung. Er hatte mit mehreren Völkern
Krieg zu führen, besonders mit den Marko¬
manen (167—180), in welchem Kriege die
«blitzende Legion» (Legio fulminatrix),
die aus Christen bestand, von Gott einen
Regen erflehte und so das Heer vor Ver-
schmachtung bewahrt wurde, weshalb der
Kaiser nachher die Christen nicht mehr
verfolgte. Er erkrankte zu Sirmium und
starb in Wien. Seine Christenverfolgung,
in welcher auch der heilige Justin und der
heilige Polykarpus den Tod erlitten, aus¬
genommen, war Marc Aurel ein guter
Regent und einer der grössten Philosophen
seiner Zeit (er war Stoiker). Mit ihm ging
der Glanz des römischen Reiches zu
Grunde. Ihm folgte sein Sohn Commodus.

— « Warum heiratest Du den Leon nicht?
Er hat doch eine gute Vergangenheit und
eine glänzende Zukunft. »

— « Das schon, aber seine Gegenwart ist
mir unerträglich. »

Runkel - , Klee - , Gras - und Garlensamen nur bei Graineterie Alsacienne
Georges Blumel , I, rue des Ofievres(Goldsclmiiedgasse). Strasbourg . Verlangt Katalog
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APRIL April Mondlauf
und

mutmassliche
Tages- Autg.

des
Mondes

(Jnterg
des

Mondes
für Hömisch -Katliolische | tür Protestanten Witterung

ist M. ist. >1. St. M.

Freit. [ i 1Hugo, B. Hugo 2o'(C tpf 1248 5 28 1935
Samst.12| Franz v. P. Jonas lieblich 1252 5 59 2050

14) Jud . woll . Jesuni steinigen . Joh . 8. Joh . 8, 46 - 59.
.Sonnt. 3 Jud. Richardus, B. Jud. Marlial HdCd'dZarf 1255 6 35 22 3
Mont. 4 Isidor, Kirchenl. Ambrosius veränderlich 1259 7 18 2312
Dienst 5 Vinoentius Fererius B. Esaias (D G13 2 8 11 —

Mittw. 6 Cöleslinus, P. Cöleslinus Regen «4e 13 6 913 013
Dom». 7 Saturninus , B. Dietrich H 13 9 1021 1 4
Kreit. 8 7 Schmerz . Mariä Mathusalem trüb 13 13 1134 146
Sanist. 9 Maria Cleophea Augustin Regen « f 1316 12 48 221

15) Christi Einzug in Jerus . Matth . 21. Matth . 21 , 1- 9.
Sonnt. 10 Palmlag Palmt. ß, Ezechiel kalt 13 20 14 2 2 51
Mont. 11 Leo, P. Kehl. Leo Iv311 <| y: 13 23 15 15 318
Dienst- 12 Zenon, B. Euphemia veränderlich H."13 27 16 27 3 43
Mittw. 13 Hermenegild M.

Gründonnerstag
Julian Sjchneegest. sh 1330 17 37 4 8

Donn. 14 Gründonnerstag -•€ sh. 13 34 18 46 4 33
Freit. 15 Charfreitag B. Charfreitag 1337 1954 5 1
Samsl. 16 Callixlus , M. Josua heiter 1341 2058 5 32

16) Christi Auferstehung . Mark . 16. Mark . 16, 1—8.
Sonnt. 17 Ostern Ostern angenehm 13 44 2157 6 7
Mont. 18 Ostermontag Ostermontag lieblich £c 1347 22 51 648
Dienst. 19 Leo IX., P. Irenaus schön <Kr 1351 2338 7 35
Mittw. 20 Theotimus Sulpicius C“ 3; 13 54 — 8 27
Donn. 21 Anselm, B. Anselm a. 1358 018 924
Freit. 22 Soter und Cajus Casimir ff 3t 14 1 052 10 24
Samst. 23 Georg, M. Georg schön ^ 14 5 122 1127

17) Christas erscheint bei verseht Tür. Joh. 20. Joh . 20, 19—31.
Sonnt- 24 Quas. Fidelis v. Sig. Quas. Fortunatus veränderlich 14 8 149 1232
Mont. 25 Marcus , Fv. Marcus Ev. -' d€  - 1411 2 13 13 38
Dienst- 26 Cletus, Marz., P. Amalta warm ^ 1414 2 37 1447
Mittw 27 Canisius , Bek. Lueretia windig 1418 3 1 15 57
Denn. 28 Vitalis , M. Vitalis tl C C tfif 14 21 3 27 17 11
Freit. 29 Petrus . M. Claudius schön tpf 1425 356 18 27
Samst. 30 Catharina v. S.

-j-

Cleophea ©Hcf (C wf 14 27 4 30 19 43

Den 3. 1111t5 U. 27 M. Den 3. u m 18 U. 22 M.
Den 10. um 5 U. 13 M. s Den 11) um 18 IJ. 33 M
Den 17. uni 4 u. 59 M. £ "X Den 17. um 18 u. 43 M.
Den 24. um 4 u. 45 M. X£ Den 24. um 18 u. 53 M.

Die Sonne tritt ans dem
Widder in den Slier am 20.,
um 18 Uhr . Id Minuten.

FLOGONSD’AVOINEA CUISS0N RAPIDE
ALIMENT ET REGONSTiTUANT
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Mondsviertel und
Ersles Vieriel am 7.,

um 15 Uhr 10 Minuten . —
Heiter und wann.

Vollmond am 14., um
18 Uhr 21 Min. — Lieb¬
liches Weiter.

mutmassl. Witterung.
Letztes Viertel am 22.,

um 20 Uhr 14 Minuten . —
Meist freundliche Tage.

Neumond am 30., um
5 Uhr 28 Min. — Sonnen¬
schein in . Gewitlervorbol.

* Feld- und Gartenarbeiten im April.
Der Landmann sät Pferdebohnen , Erbsen,

Linsen , Lein und Hanf , legt Zucker - und
Rolrübenkerne und pflanzt Kartoffeln.
Die mittelgrossen Kartoffeln mit gut
ausgebildeten Augen eignen sich am
besten zur Saat . Wo sich leere Stellen
auf den Wiesen gebildet haben , werden
diese aufgeegt und neu angesät mit einer
guten Samenmischung , nicht mit Heu¬
blumen , da diese zu viel Unkrautsamen
enthalten Im Garten sät man Kohl- und
Krautarten , Kopfsalat , Sommerrettiche.
Die in den Mistbeeten gezogenen Pflanzen
werden verstopft , und wenn die Setzlinge
stark genug sind , an Ort und Stelle ver¬
pflanzt . Wenn in trockenen Jahrgängen
die Erdflöhe zu stark auftreten , streut
man Kuss, Asche oder Kohlenstaub auf

die bedrohten Beete und hält sie so feucht
als möglich . Erdbeerbeete werden sorg¬
fältig behackt und von Unkraut rein ge¬
halten , dann pailliert , indem man die
Stöcke mit langem , strohigem Dünger
oder kurzgeschnittenem Stroh oder Holz¬
wolle umgibt , damit die reifen Beeren
später eine saubere und trockene Unter¬
lage haben.

Bei trockener Witterung hackt man die
Reben und bindet die Traggerten an.
Fleissiges Absuchen der Raupennester.
An Beerensträuchern hilft ein Abspritzen
mit Schmierseifenwasser . Gegen die
Apfelblütenstecher an Obstbäumen hilft
ein Abschütteln der Bäume des Morgens,
damit die schädlichen Insekten auf unten
ausgebreitete Tücher fallen und dann ver¬
brannt werden.

Geschichtskalender.
7. April 1167. — Schliessung des

lombardischen Städtebundes.  —
Obschon Kaiser Friedrich Barbarossa die
widerspenstigen Städte Oberitaliens ge¬
züchtigt und Mailand 1162 zerstört hatte,
erhoben sie doch wieder neuerdings ihr
Haupt und schlossen ein Bündnis gegen
den Kaiser . In einem Kloster zwischen
Mailand und Bergamo kamen die Abgeord¬
neten von 15 Städten . zusammen . Dieses
Bündnis , dessen Hauptstütze Papst Alexan¬
der III . war , beabsichtigte anfangs weiter
nichts , als die Verteidigung ihrer Freiheit
ohne Beeinträchtigung des Kaisers , und das
Wiederaufleben Mailands . Als aber später
noch mehrere Städte dem Bunde beitraten,
und er mächtig wurde , machten sie es zum
Hauptzwecke , dem Kaiser zu trotzen und
ihn zu bekriegen . Sie bauten Mailand
wieder auf , und nebst diesem, dem Kaiser
zum Spott und dem Papste zu Ehren , die
Stadt Alexandria , und schlugen den
Kaiser , als er das fünftemal nach Italien
kam , am 29. Mai 1176 bei Lignano voll¬
ständig.

L,-nnnii

Moderne Kinder.
Robert: «Ist der Osterhase schon

bei euch gewesen ? »
C har eie : « Was heisst gewesen ? Wir

hatten ihn zum Mittagessen . »

Wettbewerb in Photographien
Siehe weiter im Text.
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MAI Mai Mondlauf

mutmassliche
Tages- Aufg.

des
Jnterg.

des

für Römisch -Katholische für Protestanten Witterung llomles Mondes

St. M. St. M. St. M.

18) Vom guten Hirten . Joh . 10. Joh . 10, 12- 16.
Sonnt. i Mis. Philipp , Jak. ■Mis. Philipp 1430 511 2056
Mont. 2 Athanasius, B. Athanasius O “ ' ':'0'(D a 1434 6 2 22 2
Dienst 3 Kreuz . - Erfind. Kreuz.-Erfind. heiter 1436 7 2 22 59
Mittw. 4 Monika, W. Florian H . O 1440 8 11 23 45
Donn. 5 Pius V., P. Gotthard schön 1443 9 24 —
Freit. 6 Joh. v. d. lat. Pi. Joh. v. d. 1. Pf. * 1446 10 39 023
Samst. 7 Stanislaus, B. Stanislaus $dc? «f 1449 1153 055

19) Uber eine kleine Weile . Joh . 16. Joh . 16, 16- 23.
Sonnt. 8 .lud. X -Fest .1. d'Are Tub. Baehel Sonnenschein& 1452 13 6 122
Mont. 9 Gregor v. Nazianz Samuel schön 14 55 1417 148
Dienst. 1U Sophia. M. Eugenius freundlich sh 1457 15 26 212
Mil Iw. 11 Beafrix Gottfried Gewitter sh 15 1 16 35 2 36
Donn. 12 Pankratz , M. Pankratz warm sh 15 3 17 42 3 2
Freit. 13 Servatius, B. Servatius stürmisch «« 15 6 1846 3 32
Samst. 14 Bonifacius, M. Bonifacius Mond-Finstern -.

unsunsichtb. 15 9 19 47 4 6

20) Jesus verheisst d . Tröster . Joh . 16. Joh . 16, 5—15.
Sonnt. 15 Cant. Maximus, M. Cant. Sophia regnerisch & 1511 20 43 444
Mont. 16 Joh. v. Nepomuk Monika warm 1514 2133 5 29
Dienst. 17 Paschali Bayl., B. Sigmund gelind 1517 22 16 619
Mittw. 18 Felix v. Cant. Liberi us r ki,!' 15 20 22 52 7 15
Donn. 19 Cölestin, P. Othgar windig 15 22 23 23 814
breit. 20 Bernardin v. S., Bek. Gangloff warm Ä 15 25 2350 9 14
Samst. 21 Hospitius, Bek. Constantin O lri <t'n 15 27 — 1018

21) In Christi Namen bitten . Joh . 16. Joh . 16, 23- 30.
Sonnt. 22 Bog. Julia , J . M. Bog. Helena ' ! :o 15 29 015 1123
Mont. 23 Desiderius, B., M. Desiderius freundlich 25 1531 0 39 12 28
Dienst 24 Mariä-Hilf Johanna schön 25 1534 1 2 13 37
Mittw. 25 Urbanus. P. M. Urbanus Q Sn'itm.'nnaltf H* 1536 126 14 47
Donn. 26 Auffahrt Christi Auff . Christi h ' C 15 38 153 16 1
breit. 27 Johann , P. M. Lucian lieblich HF? 1540 224 17 17
Samst. 28 Germanus, B. Wilhelm i-i 'cC.C HF? 1542 3 1 18 32

22) Zeugnis des Hl . Geistes . Jot, . 15. Joh . 15,26 ; 16- 4.
Sonnt. 29 Cx. Maximinus, B. Fx Maximinus jEk . Finalem.btl

UBMr** UnSMRSicht. 15 44 3 47 19 43
Mont. 30 Johanna v. Are Felix 15 46 444 2046
Dienst- 31 Petronella, J. Petronella, J. 9c/C 1547 551 2139

=
x -5

Den 1. um 4 U. 33 M. Den 1. um 19 U . 3 M.
Den 8. uni 4 U. 22 M. Den 8. uni 19 U . 14 M.
Den 15. um 4 U. 12 M. G © Den 15. um 19 U . 23 M.
Den 22. um 4 U. 3 M. o5 Den 22. um 19 U. 32 M.
Den 29. um 3 U. 56 M. 1/1 ^ Den 29. um 19 V. 40 M.

f $ Die Sonne tritt aus dem
Stier in die Zwillinge am
21., um 17 Uhr 51 Minuten.

Das
Spezi;
Ist das beste und beliebteste Bier unseres Landes

famose _ RAr ’ IT der Brasserie de Cronenbonrg
zialbier  IIUnL " OWVIl anc. HaisonF.G.HATT, STRASBOURG
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Mondsviertel und
Erstes Viertel am 6.,

um 2t Uhr 24 Minuten. —
Meist schön und warm.

Vollmond am 14., um
8 Uhr 39 Min. — An¬
genehmes Wetter.

mutmassl. Witterung.
Letztes Viertel am22.,

um 12 Uhr 36 Minuten —
Heitere Witterung.

Neumond am 29., um
14 Uhr 0 Min. — Schön
und angenehm.

Feld- und Gartenarbeiten im Mai.
Der Landmann steckt Runkel- und

Zuckerrübensamen, sät Hanf und Welsch¬
korn, setzt von Mitte Mai ab auch Tabak.
Vertilgung des Hederichs mit Kalkstick¬
stoff oder feingemahlenem Sylvinit oder
mit einer 15—20 %igen Eisenvitriollösung
oder Schwefelsäurelösung. Stagnierende
Wasser auf den Wiesen erzeugen schlechte
Gräser, darum für Ablauf sorgen.

Gegen die den Reben und Obstbäumen
schädlichen Maifröste werden künstliche
Rauchwolken erzeugt. Abfangen der Heu¬
wurmmotten durch Klebfächer und spä¬
teres Bespritzen der Gescheine mit einer
l *4 %igen Nikotinlösung. Diese kann auch
mit der Kupferkalkbrühe vermischt wer¬
den zur Bespritzung der Reben vor und
nach der Blüte gegen die Blattfallkrankheit.
Durch Schwefeln wird der Äscher vertilgt.

Geschichtskalender.
23. Mai 1618. — Beginn des dreis-

sig jährigen Krieges. — Kaiser
Rudolph II . hatte durch den am 11. Juli
1609 erlassenen « Majestätsbrief » den Pro¬
testanten Böhmens zugestanden, dass Her¬
ren, Ritter und kaiserl. Städte, nicht aber die
Untertanen katholischer Güterbesitzer, pro¬
testantische Kirchen bauen dürfen. Da aber
die Untertanen zu Klostergrab und Brau¬
nau solche bauten, so wurde auf kaiser¬
lichen Befehl die erstere niedergerissen und
die letztere geschlossen. Nun drangen am
heutigen Tage die Abgeordneten der zu
Prag versammelten protestantischen
Stände in das Schloss und warfen 2 Räte
und den Geheimschreiber durch das Fenster
80 Fuss tief in den Schlossgraben hinun¬
ter . Jetzt war das Zeichen zur allgemeinen
Empörung der Protestanten gegeben und
der Anfang zu einem Kriege gemacht, der
30 Jahre dauerte, Deutschland beinahe
entvölkerte und manche Gegend zu einer
Wüste machte. Im ganzen Krieg kamen
beiläufig 30 grössere Schlachten vor.

DerbequemeKuss .— «Denke
nur, der Assessor hat mich nicht ein

Oleander-, Granaten- und Lorbeerbäume
kommen ins Freie. Aus den Mistbeeten
werden alle Setzlinge, nachdem sie vor¬
her verstopft (piquiert ) waren, ins freie
Land verpflanzt. Erst von Mitte Mai ab
werden Gurken, Melonen und Bohnen
gepflanzt. Man pflanzt in die Blumenbeete
Dahlia', Iris, Verbenen, Geranien, Fuchsia,
Zinnia, Canna und alle einjährigen Pflan¬
zen. Man sät Levkojen, Lobelien, Chineser
Nelken, Petunia, Phlox, Reseda, Gänse¬
blumen u. a.

Achtgeben beim Verfüttern von Grün¬
futter, dass es nicht durch zu hohes Auf¬
schichten in Gärung gerät. Grünfutter
kann ohne Beifutter den Schweinen vor¬
gelegt werden ; bei Pferden und Rindern
dagegen ist es mit Heu oder Stroh ver¬
mischt zu verabfolgen.

einziges Mal geküsst, so oft ich ihn
auch durch den dunklen Flur zur Haus¬
tür geleitete-» — «Und dein Mund ist
doch so leicht zu finden.»

Arzt: «Leiden Sie oft an Durst ?»
Patient: «Nein , so weit lasse ich es

nie kommen».

Die Orgel- und f * CPHU/GlUtf GMl I in  STRASBOURG-
Harmoniumbauanstali von U *IJUll II bilIVbUbL K.OENIGSHOFFEN
lupleroasse- Eisenbahnslrasse, Isl anerkannt ein VertrauenshausI. Ranges. Kostenanschläge, Kataloge, Em.ilehlungen Kostenlos.
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JUNI
für Römisch-Katholische

Brachmonat
| für Protestanten

Mondlauf
mutmassliche

Witterung

fages-
länge

Aulg.des
Monde*

Unierg.des
Mondes

st. St . >1. St. M.

Mittw. 1 Juventius Nicodemus hell *42 15 49 7 6 22 22

Dünn. 2 Marcellinus Marsilius angenehm E 16 1 824 22 57

Freit. 3 Clotildis, Ken. Erasmus heiter S# 16 2 940 23 26

Samst. 4 Quirinus , Fast ... Eduard schön fr 16 4 1055 2352

23) Wer mich liebl . . . . Job . 14. Job . 14, 23—31.
Sonnt. 5 Pfingsten Pfingsten fr 16 5 12 8

Mont. 6 Pfingstmontag Pfingstmontag freundlich sh 16 7 1318 017
Dienst. 7 Robertus, A. Herrmann hell sh 16 8 14 26 0 42
Mittw. 8 Fronf. Medardus. B. Quat . Medardus schön sh 16 9 15 33 1 7

Donn. 9 Felicianus, M. Gerhard heiter 1610 16 38 135

Freit. 10 i Margaretha, Kgn. Onophrion lieblich 1611 17 40 2 7

Samst. 11 . Barnabas , Ap. Barnabas schön k' 1612 1837 241

24) Mir ist alle tiewall gegeben. Matth. 28. Joh . 3, 1- 15.
Sonnt. 12 1. Dreifaltigkeit Trinitatis © & 1613 19 29 3 26
Mont. 13 Anton v. Padua Anton v Bad. heiss 16 14 2014 4 14
Dienst 14 Basilius, B. lleliseus <e Erdf- sX 1614 2053 5 8

Mittw. 15 Vitus, Modestus. Vitus, Modest. JVr .flördl .hel .Br. 16 15 21 26 6 5

Donn. 16 Fronleichnam Justinus Gewitter £k 1615 21 55 7 6

Freit. 17 Adolphus, B. M. Volkmar Regen isk 1617 22 20 8 8

Samst. 18 Marcus u. Marcellus Josaphat stürmisch Sk 1617. 22 43 911

125) Vom grossen Gastmahl . Luk . 14. Luk. 16, 19- 31.
Sonnt. 19 2 Gervasius. Prot. 1 Gervasius 1617 23 6 10 16
Mont. 20 Sylverius, P. Regina Regen «fflx 1617 23 29 11 22
Dienst- 21 Aloysius v. Conz. Hoseas ([ 2, stillst. «IW* 1617 2353 12 29
Mitt w. 22 Paulinus , B. Achatius 1617 — 13 40

JDonn. 23 Alice. J . M. Alice xrf 1617 021 1452

1Freit. 24 Herz - Jesu Fest Job d. Täufer urf 1617 054 16 6

| Samst. 25 Wilhelm, Abt. Sidonia schön rf 1616 135 17 19

126) Vom verlorenen Schafe . Luk . 15. Luk . 14, 16- 24.
[Sonnt. 26 o- Johann, Paul 2. B. Joh., Paul warm 1616 2 25 18 27

j Mont. 27 Crescentius, B. M. 7 Schläfer H ff 1615 3 27 19 25
Dienst. 28 Irenaus. B. Lea e,<5-cf  c/(C 1615 4 39 2014
Mittw. 29 Peter und Paul Peter, Paul kühl 1615 557 2053
Donn. 30 Pauli Gedächtnis Siegfriedf «f 1614 7 17 2126

A&C Den 5. um 3 U. 52 M. r *• Den 5. um 19 U. 47 M. *4S Die Sonne tritt aus den
« ß Den 12. um 3 U. 49 M. Den 12. um 19 U. 52 M. Zwillingen in den Krebs am

Den 19 um 3 U. 48 M. Den 19 um 19 U. 55 M. 22., um 2 Uhr 4 Minuten.

r*
Den 26. um 3 U 50 M. X»-1 Den 26. um 19 U. 56 M. Längster Tag . Sommer Auf.

Das famose U ? _ ROm der  Brasserie de Gronenbonrg
Spezialbier 11WilIi anc>HalsonF_Ci HATT) STRASR0UR6
ist das beste und beliebteste Bier unseres Landes
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Christoph Columbus erblickt am 12. Oktober 1492 bei Tagesstrauen die amerikanische Küste.
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Mondsviertel und
Erstes Viertel am 5.,

um 4 Uhr 32 Minuten . —
Schön mit Gewittern

Vollmond am 12., um
23 Uhr 47 Minuten . —
Liebliche Witterung.

mutmassl. Witterung.
Letztes Viertel am21 .,

um 1 Uhr 52 Minuten . —
Liebliche Sommertage.

Neumond am 27., um
21 Uhr 10 Minuten . —
Heiss mit Gewittern

Feld und Gartenarbeiten im Juni.
Den Heben gibt man den zweiten Bau,

um sie von Unkraut rein und den Boden
locker zu halten . Die längeren Triebe
bindet man an und die überflüssigen,
die keinen Samen tragen , bricht man aus.
Fortgesetztes Spritzen und Schwefeln der
Reben . Die Kleeseide wird vertilgt vor
ihrer Blütezeit durch Abmähen oder Ab¬
brennen der verseuchten Stellen.

Das Mähen der Wiesen geschieht beim
Eintritt der Grasblüte , nicht nach der¬
selben . Nach der Heuernte sind die Be¬
wässerungsgräben nachzusehen und in
guten Stand zu setzen , damit die Bewäs - ,
serung sobald als möglich eintreten kann.

Im Garten sehe man darauf , dass ab¬
geerntete Beete sofort wieder angepflanzt
werden . Gesät werden noch Winlerkohl,
Kohlrabi und Endivie . Man sammelt den
Samen von Schwarzwurzeln , Kohl, Salat,
Spinat , Rebkressen u.dgl . Um Johanni wer¬
den keine Spargeln mehr gestochen . Im
Juni okuliert man Rosen auf das treibende
Auge, das noch im Laufe des Sommers
austreibt und bei günstiger Witterung
noch blühen kann . Man häufelt die Boh¬
nen und Kartoffeln ; überall sucht man
durch Jäten den Boden locker und von
Unkraut frei zu halten . Erdbeeren wer¬
den häufig begossen ; bald nach dem Ab¬
tragen müssen die Ranken entfernt werden.

Geschichtskalender.
14. Juni 1594. — Tod des Kompo¬

nisten Orlando di Lasso. ■— Zu
Mons in Belgien 1532 geboren , wurde er
als Knabe seiner schönen Stimme wegen
zweimal entführt , ging dann nach Italien
und wurde später Kapellmeister am Late¬
ran . Dann machte er eine Reise nach Eng¬
land und Frankreich , lebte zu Antwerpen
und wurde schliesslich (1557) Kapellmeister
in München , wo er sein Leben beschloss
und wo er ein Monument hat . Lasso war
einer der grössten Tonsetzer seiner Zeit.
Er hat sehr viel für Welt und Kirche kom¬
poniert . nämlich 1572 kirchliche Stücke und
765 profane ; unter jenen 100 Magnificat,
50 Psalmen , eine grosse Anzahl Messen.

Eine gemütliche Gesell¬
schaft . — Richter : « Da Sie zu¬
gegen waren, als ,dem Kläger die Nase
abgeschlagen wurde, können Sie viel¬
leicht jetzt mal den Hergang der Sache
erzählen. » — Zeuge : « Dies isch e
einfach! Sach ; iner sitze ganz gemüt¬
lich um de Tisch erum, uff einmol
kommt e Nas angflöje ! »

Falsch aufgefasst. — Frieda:
«Was hat denn dir der Arzt für ein

Mittel gegen die Bleichsucht verschrie¬
ben V» — Ella : « Eisen. » — Frieda :
« Unsinn, das kannst du doch gar nicht
heissen ! »

lV g v;

Er : « Mit wem hast Du eine Stunde
auf der Treppe gesprochen ? »

Sie: « Mit Frau Müller , sie hatte Eile
und wollte nicht hereinkommen ».

GEIGER,5,rue dei’Outre•me sumenienpi.]-Schlauchoosse5
5"Io de roRais aux membres du corps
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JULIUS Heumonat Mondlauf

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Äufg.
des

Mondes

Unterg.
des

Mondes
für Römisch -Katholische für Protestanten

St. M. St. M. St. M.

Freit. 1 Theobald, Eins. Theobald schön 1613 8 36 21 25
Samst. 2 Mariä Heimsuchung Mar. Heims. heiss fr 1613 952 22 21

27) V. gross . Fischfang Petri . Luk . 5. Luk. 15, 1—10.
'

Sonnt. 3 4. Anatolius, B. 3. Rebecca O Erdf. fr 1611 11 6 22 46
Mont. 4 Ulrich, B. Ulrich ) 1611 1216 2311
Dienst- 5 Zoe, M. Demetrius wolkig 1610 13 24 23 39
Mittw. 6 Goar, Eins. Cornelius Gewitter 16 8 14 30 —
Donn. 7 Petrus Forrerius Willibald Regen 16 7 15 33 010
Freit. 8 Elisabeth, Kgn. Kilian heiss 16 5 16 32 0 44
Samst. 9 Zenon, M. Cyrillus Donner 16 5 17 25 124

28) Pharisäer Gerechtigkeit Matth . 5. Luk . 6, 36- 42.
Sonnt. 10 o- Rufina , J . M. 4. Engelhard ft i—io & 16 3 1812 210
Mont. 11 Pius I., P. M. Fintanus C  trll. 16 1 18 53 3 1
Dienst. 12 Joh. Gualbert Christoph T 16— 19 28 3 58
Mittw. 13 Anacletus, P. M. Margareta windig ■a. 15 58 1959 4 58
Donn. 14 National -Fest Heinrich trüb & 15 56 20 25 6 0
Freit. 15 Heinrich, Kais. Bleikhard Gewitter äk 1554 2049 7 3
Samst. 16 Scapulier-Fest Justina ’C 1552 2112 8 7

29) Vermehrung der Brote . Mark . 8. Luk . 5,1 —11.
Sonnt. 17 6. Alexius, Bek. 5. Alexius schwül <9* 1551 2134 912
Mont. 18 Friedrich , B. Arnolph heiss 15 49 2158 10 18
Dienst. 19 Vincenz v. Paul Rufinus windig 1547 22 24 1126
Mittw. 20 Margareta, J. Elias ' >, C 15 45 2253 12 36
Donn. 21 Arbogast, B. * Victor Gewitter 15 42 23 29 13 47
Freit. 22 Magdalena Magdalena Hot 1539 — 14 58
Samst. 23 Apollinarius, B. Apollinarius 0 lr io «ff M 15 37 013 16 6

30) V. d . falsch Propheten . Matth . 7. Matth . 5, 20- 26.
Sonnt- 24 > Christina , J . M. 6. Christina dVO M 15 35 1 8 17 8
Mont. 25 Jacob . Ap. Christoph Jacob, Christ- Regen HE 15 33 213 18 1
Dienst. 26 Anna, Mutter Mariä Anna i;rii tt;i|i-' HE 15 30 328 1846
Mittw. 27 Pantaleon, M. Ladislaus Gf 15 27 4 48 19 23
Donn. 28 Nazarius. B. M. Pantaleon Gewitter «f 15 25 6 9 1954
Freit. 29 Martha, J. Beatrix heiss fr 15 23 7 28 20 22
Samst. 30 Abdon, M. Samson 15 20 8 45 2049

3t ) V. ungerecht , ttaushalter . Luk .16. Mark . 9, 35—38.
Sonnt-|31| 'S Ignatius v. Loyola 7. Germanus Donner 1517 959 2115
* Di« Kirche feiert den l’a' ron des Bistums am Sonntag nach dem 21.

Den
Den

r.  <

3. Ulli 3 U. 54 M. . Den 3. um 19 U. 55 M.
10. um 3 U. 59 M. S sc

im Den 10. um 19 U. 52 M.
17. um 4 U. 6 M. c V Den 17. um 19 U. 47 M.
24. um 4 u. 14 M. o B Den 24. um 19 U. 39 M.
31. um 4 u. 23 M Den 31. um 19 U. 30 M.

Gf Die Sonne tritt aus dem
Kreits in den Löwen am 23.,
um 12 Uhr 57 Minuten

Das famose VUU ? - 6er Brasserie de Cronenbonrg
Spezialbier R» anc. MaisonF.G.HATT, STRASBOURG
ist das beste und beliebteste Bier unseres Landes
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Mondsviertel und
Erstes Viertel am 4.,

um 13 Uhr 47 Minuten. —
Schön, warm u. verändert.

Vollmond afh 12., um
15 Uhr 5 Minuten. — Ab¬
wechselnd schön m.Regen.

mutmassl. Witterung.
LetzlesViertel am20.,

um 12 Uhr 19 Minuten. —
Heiss mit Donner.

Neumond am 27., um
3 Uhr 45 Minuten. — Ab¬
wechselnd schön.

Feld- und Gartenarbeiten im Juli.
Die Getreideernte beginnt. Sie ist die

wichtigste aller Ernten und verlangt an¬
dauernd schönes Wetter. Bei einer länge¬
ren Regenperiode werden die Garben in
Wetterhaufen aufgestellt, damit die Kör¬
ner die Erde nicht berühren und aus-
wachsen. Die Stoppelfelder sind sobald
als möglich umzupflügen und mit Herbst¬
rüben oder mit Gründüngungspflanzen,
wie Johannisroggen, Wicken und Inkar¬
natklee anzusäen Der Flachs wird ausge¬
rauft und der Hanf gesammelt. Das
Köpfen des Tabaks wird vorgenommen.

Die Arbeiten im Weinberg werden fort¬
gesetzt : Mit Bordelaiser- oder Kupfer¬
kalkbrühe wird die Blattfallkrankheit, mit
Schwefel der Äscher, mit Tabakextrakl
der Heuwurm vernichtet. Wer keine
Mühe und Arbeit scheut, der hat die

Geschichtskalender.
15. Juli 668. — Ermordung des

Kaisers Constans  II . — Er folgte
641 seinem Vater Constantin III . in der
Regierung des ost-römischen Reiches, be¬
kannte sich zu der Sekte der Monotheleten
und gab 648 den « Typos» heraus, wodurch
er alles Streiten über einen oder zwei
Willen in Christus verbot und so eine Ver¬
einigung zu erzielen glaubte. Papst Mar¬
tin I. verdammte diesen Typos, starb aber
dafür in der Verbannung. Gegen die An¬
hänger Mohammeds war er unglücklich,
indem er durch sie Cypem, Rhodos, Aegyp¬
ten und den grössten Teil der afrikanischen
Provinzen verlor. Im Jahre 663 ging er
nach Rom, raubte alles Erz an den
Tempeln und Häusern und andere wert¬
volle Sachen und schickte dies nach Kon¬
stantinopel. Hierauf plünderte er auch zu
Syrakus, wurde aber dort von einem seiner
Bedienten im Bade erschlagen. Ihm folgte
sein Sohn Constantin IV.

Das kleinere Übel . — Baron
beim Heiratsvermittler die Photo¬
graphie seiner Zukünftigen betrach¬
tend) : « Nein, mein Bester, da wird

schönsten Resultate zu erwarten . Von
Ende Juli ab, in der zweiten Saftperiode,
bis in das Spätjahr hinein, wird auf das
schlafende Auge okuliert, wobei das ein¬
gesetzte Edelauge bis zum nächsten Früh¬
ling schläft und dann erst austreibt. Ab¬
gefallenes Obst wird nicht liegen gelassen,
sondern in der Haushaltung verwandt
oder den Schweinen gefüttert.

Im Gemüsegarten sammelt man die
reifen Samen, versetzt Kopfsalat und En¬
divie, legt die letzten Buschbohnen zum
Einmachen. Herstellung eines guten Haus¬
trunks aus Rhabarberstielen, desgleichen
aus Johannis- und Stachelbeeren.

In den Viehställen sorge man für Kühle
und Reinlichkeit, auch für frisches Was¬
ser. Den Schweinen verabreiche man
Grünfutter, lasse sie viel ins Freie und
gebe ihnen womöglich Gelegenheit zu
baden.__
nichts daraus. Da sehe ich doch lieber
die langen Gesichter meiner Gläu¬
biger ! »

— « Wohnen in dieser Strasse Leute, die
gerne kaufen? »

— « Das schon! — aber nicht •gerne
zahlen! »

(TEST LA PERFECTION
GOUTSZ ET COMPAßEZ
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AUGUST AugustmonatMondlauf

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aufg.
des

Mondes

Unterg.
des

Mondes
für Hämisch -Katholische für Protestanten

St. M. St. M. St. M.
Mont. 1 Petri Kettenfeier Petri Ketlenf. schön 5*2 1515 1110 2143
Dienst- 2 Alfons v. Lig. Stephan heiss 1512 1219 2212
Mittw. 3 Stephan Krfind. Weyprecht 1 HS€ 15 9 13 24 22 46
Donn. 4 Dominikus, Bek. Bersabea Donner HK 15 6 14 24 2324
Freit. 5 Maria-Schnee Oswald trüb 15 3 15 20 —

Samst. 6 Verklärung Christi Sixtus Regen 15- 16 9 0 8

32) Jesns weint über Jerusalem Luk. 19. Matth . 7, 13—23.
Sonnt. 7 0 Gajetan . Bek. 8 Afra lieblich L 14 57 1652 058
Mont. 8 Cyriakus, M. Herehert (£ krdi L 14 54 17 30 152
Dienst- 9 Romanus, M. Romanus Donner aZ 1451 18 2 251
Mittw. 10 Laurentius , M. Laurentius Q in sk 14 48 1830 352
Donn. 11 Susanna, J. M. Tillemann ®HQ. A 14 45 1855 455
Freit. 12 Clara, J. Clara 01 r/fC 1442 1918 5 59
Sanis (. 13 Hippolyt, M. Hippolyt schön L 14 39 194J 7 4

33) V. Pharisäer u . Zöllner . Luk . 18. Luk . 16, 1—12.
Sonnt. 14 10. Eusebius 9. Eusebius heiss ***1436 20 5 811
Mont. 15 Maria Himmelfahrt Maria Hirn. schwül 1432 2029 9 17
Dienst- 16 Joachim, V. M. Jaeobea b C dW* 14 29 2058 10 25
Mittw. 17 Hyacinth, C. Patientia trüb 14 26 2130 1135
Donn. 18 Helena, Ksn. Rosina £H - ' .. 1423 22 10 12 44
Freit. 19 Sixtus III., P. Bek. Sebald Gewitter 1420 22 59 13 52
Samst. 20 Bernhard, A. Bernhard schön 1416 23 57 14 54

34) Vom Taubstummen . Mark . 7 Luk . 19, 41—48.
Sonnt. 21 11- Franziska v. Ch 1". Anastasius £V c,o •« 1413 — 1550
Mont. 22 Symphorianus, M. Svmphorian trüb 14 10 1 5 1637
Dienst. 23 Philipp Beniti Zachäus 14 6 221 1717
Mittw. 24 Ba r t h o 1o m., Ap. Bartholomäus cfdX 14 3 340 17 51
Donn. 25 Ludovicus, Kg. Ludovicus G * 13 59 459 1821
Freit. 26 Zepherinus, P. M. Sara schön & 13 56 618 1848
Samst. 27 Cäsarius, B. Cäsarius heiss 5*21353 7 35 19 15

35) Vom barmh . Samariter Luk 10 Luk . 18, 9- 14
Sonnt. 28 12 Augustinus, B. 11. Augustin QcfC 5*21349 8 49 19 43
Mont. 29 Joh. Enthauptung Joh. Enth. angenehm sh 13 46 io o2012
Dienst- 30 I' iacrius, Eins. Israel Gewitter 1342 11 8 2046
Mittw. 31 Raymund Non. Raphael bedeckt 13 39 1212 2123

= SP Den 7 . um 4 U . 32 M. s üo
L 5 Den 14. um 4 U . 42 M. 6-

e £-
Den 21 . um 4 II . 52 M.O 3

r. < Den 28 um 5 C . 2 M

Den 7 . um 19 U . 19 M.
Den 14. uin 19 U . 8 M.
Den 21 . um 18 U . 55 M.
Den 28. um 18 U . 41 M.

A - Die Sonne tritt aus dem
Löwen in die Jungfrau am
23., um 19 Uhr 46 Minuten.

Eisenhandlung F . GRIMMEISSEN S. k r. l.

T4I. 673 und 728 - STRASBOURG - Laagstrasse 5
Uckerbaugeräteu. diverse landwirtschaftliche Maschinen. Öfenu. Kochherde, Schmiede-u.Schlosserwerk¬
zeuge, Wagenbeschläge, Jauchepumpen, Wasserpumpen, Kesselöf en, Viehfutter-Dämpfer, Drahtgeflecht»
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Mondsviertel und
Erstes Viertel am 3.,

um 2 Uhr 0 Minuten . —
Schön m . Donner u . Kegen.

Vollmond am 11., um
5 Uhr57 Minuten . —Starke
Gewitter.

mutmassl. Witterung.
Le t z tes Vie r te 1am 18.,

um 20 Uhr 30 Minuten . —
Schön mit Gewittern.

Neumond am 25., um
11 Uhr 17 Minuten . —
Abwechselnd düster und
freundlich.

Feld - und Gartenarbeiten im August-
Auf dem Felde fährt man fort mit dem

Stürzen der Stoppelfelder . Man sät noch
Raps und Grünfutter , ln den Tabakfel¬
dern werden die Boden - oder Sandblätter
gebrochen . Beim Pflanzen , Ernten und
Trocknen , sowie bei der Bekämpfung der
Tabakschädlinge , wolle der Pflanzer in
seinem eigenen Interesse genau die vom
«Service de la Manufacture de l’Etat»
erlassenen Vorschriften befolgen . Bei den
Rebstöcken und Kartoffeln merke man
sich zwecks Vermehrung die reichtragen¬
den . Bei allen Pflanzen , die als Samen-
träger bezeichnet werden , wähle man die
schönsten Exemplare heraus.

Im Garten sät man noch Winterkohl,
Wintersalat , Winterkraut , weisse Pariser
Zwiebeln , Spinat und Rebkressen oder
Feldsalat . Die Selleriewurzeln werden
zum Teil blossgelegt und die Seltenwur¬

zeln entfernt ; dann wird der Grund wie¬
der an die Pflanze angedrückt , Sellerie
verlangt viel Wasser , besonders in einem
trockenen Jahrgang . Im August werden
die Erdbeeren gesetzt , man nimmt nur
die von Ausläufern gebildeten Pflanzen
reichtragender Stöcke , die der Mutter
pflanze am nächsten stehen . Die Setzlinge
sind zuerst zu verstopfen und erst zu
setzen , wenn sie erstarkt und mit einem
guten Wurzelballen versehen sind . Alte Erd¬
beerstöcke eignen sich nicht zum Pflanzen.

Beim Ausbruch eines Gewitters hat der
Landmann die grösste Vorsicht zu ge¬
brauchen , besonders wenn er auf dem
Felde von einem solchen überrascht wird.
Er flüchtet sich dann nicht unter Bäume ;
denn diese ziehen den Blitz an . Er halte
sich auch nicht in der Nähe von metalle¬
nen Gegenständen auf . Er bleibe nicht
aufrecht sieben , sondern setze oder lege
sich eher auf den Boden.

Geschichtskalender.
10. August 1500. — Erstürmung

der Stadt Modon in Griechen¬
land. — Dies geschah in dem Türken¬
kriege , der von 1492—1503 gegen Oester¬
reich , Venedig usw. geführt und durch den
Frieden von Ofen und Konstantinopel be¬
endigt wurde . Sultan Bajazet II . fing am
10. Juli diese feste Stadt , das alte Me¬
thane , zu belagern an , und obgleich
4 venetianische Galeeren unter Trevisani
ihr zu Hilfe kamen , fiel sie heute in die
Gewalt der Türken . Mit ihr fielen die
Köpfe der edelsten Verteidiger , und der
Bischof Andreas Falconi wurde in vollem
Ornat hingerichtet . Fünf Tage lang
brannte die Stadt , am sechsten , einem
Freitag , zog Bajazet ein und nahm die
grösste Kirche für die Mohammedaner in
Besitz.

Ideale Belohnung . — A. :
« O, Sie edler Mensch, Sie haben mir
das Leben gerettet , wie soll ich Ihnen
danken ? » — « Ich weiss es, Verehr¬
tester , heiraten Sie meine Schwieger¬

mutter und ziehen Sie nach Pata¬
gonien. »

— « Warum haben Sie den gefundenen
Ring nicht abgegeben ? »

— « Es stand eingraviert : « Dein auf
ewig ! »

Tnchhandlun»en. d. WURTZ, s. är. i.. STRASBOURG, Schitflentstaden 23
Aeltestes Geschäft am Platze , gegründet 1857 - Stets reiche Auswahl in I» Herren - Qnd Damenstoffen
Echter Loden- Windjackenstolf- Coufil und Samt — Unser Geschäft hat keine' Filiale . —
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PTEMBER Herbstmonat Mondlauf
and

mutmassliche
Witterung

lages-
liinge

Aulg
des

Monde'

Unterg.
des

Mondes
r Römisch -Katholische für Protestanten

St. M. St. M. St. M.

Donn. 1 Adelphus , B. Egid . Verena » 13 35 1311 22 5
Freil. 2 Stephan , Kg. Absalon .̂r nOrdl hcl Pr. 4fr 1332 14 3 2253
Samst. 3 Mansuetus , B. Mansuetus Regen & 13 29 1449 23 45

36) V. den 10 Aussätzigen . Luk . 17. Mark . 7, 31- 37.
Sonnt. 4 13. Rosalia , J. •12. Moyses C' Kr»!ferne 13 25 15 28 —

Mont. 5 Laurentius , Just. Achilles trüb •L 13 22 16 2 042
Dienst. 6 Zacharias , B. Magnus warm A 1318 16 32 143
Mittw. 7 Regina , J . M. Kunegund windig A 1315 1658 245
Donn. 8 Mariä Geburt Mariä Geburt ' - r A 1312 17 22 348
Freit. 9 Gorgonius , M. Lolh ■£) 13 8 17 46 454
Samst. 10 Nicolaus v. Toi ., Bek. Sybilla ^ itr. Abstand

>4&>13 4 1810 6 0

37) Diene nicht zwei Herren . Matth .6. Luk 10, 23- 37.
Sonnt. 11 14. Protus , M. 13 Chrislmann schön 13- 18 35 7 7
Mont. 12 Namen Mariä Tobias f, c 1257 19 2 816
Dienst- 13 Maternus , Bek. Maternus Donner sr& 1254 19 34 9 26

[Mittw. 14 Kreuz - Erhöhung Kreuz -Erhöh. 1250 2011 1035
T)onn. 15 Nicodemus , M. Nicodemus schön 1247 2057 1143
Freit. 16 Gorn., Cyp. Flugenius hell 12 43 2151 12 46
Samst. 17 Franzisk . Wundm. Lamherlus 12 40 22 54 13 43

38) Vom Toten zu Naim Luk . 7. Luk . 17, 11- 19.
Sonnt. 18 15. Joseph v. Cup. 11. Richardis regnerisch 12 36 — 1431
Mont. 19 Januarius , B. Esther Gewitter 1232 0 4 1513
Dienst. 20 Eustachius , M. Justus C DiMti:.:.. 12 29 119 15 48
Mittw. 21 F.ronf . Matth ., Ev. Quat . Matthäus trüb 12 25 2 36 1619
Donn. 22 Mauritius , M. Mauritius ■. ■-,c 1222 3 53 16 47
Freit. 23 Linus , P . M. Didymus 1218 510 17 15
Samst. 24 Maria der Gnad. Robert sh 1215 6 25 17 4?

39) Vom Wassersüchtigen . Luk . 14. Matth . 6, 24- 34.
^ '•nnt. 25 16. Richardis , Ksn. 15. Cleophas lieblich sh 1211 7 38 1811
Mont. 26 Justina , J . M. Cvprian warm 12 8 848 1843
Dienst. 27 Cosmas u Dam. Cosin- u. D CöC 12 4 9 55 19 19
Mittw. 28 Wenceslaus , M. Wenceslaus Regen O- 12 0 1057 20 0
Donn. 29 Michael,  Erz. Michael angenehm #• 1157 1153 20 46
Freit. 30 Hieronymus , Kehl. Hieronymus trüb 1153 12 42 2137

Den 4. um 5 U. 12 M.
Den 11. um 5 U. 22 M.
Den 18. um 5 U. 32 M.
Den 25. um 5 U. 42 M.

c ü,  I Den 4. um 18 U. 27 M.
2 L I Den 11. um 18 U. 12 M.
= c ) Den 18. um 17 U. 58 M.
wD I Den 25. um 17 U. 43 M.

sh  Die Sonne tritt aus der
Jungfrau in die Wage am 23.,
uin 17 Uhr ü Min. Tag - und
Nachlgleiche . Herbst -Anfg.

Obstbäume - Waldpflanzen
P6piniferes L6on BECK, » ^asbourg - cronenbouro

S:

S'Z& rrl
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Mondsviertel und

Erstes Viertel am 1.,
um 17 Uhr 28 Minuten. —
Gewitterwolken.

Vollmond am 9., um
20 Uhr 8 Minuten. —
Schön  mit Sturm.

mutmassl. Witterung.
Letztes Vierte 1am 17.,

um 3 Uhr 12 Minuten. —
Sonnenschein und Sturm
wechseln.

Neumond am 23., um
20 Uhr 34 Minuten. —
Gutes Herbstwelter.

Feld- u. Gartenarbeiten im September.
Roggen und Weizen werden gesät. Als

Saatgut benutzt man nur die schönsten
Körner. Gegen die Vernichtung des
Brandpilzes wird der Saatweizen von der
Aussaat gebeizt, entweder mit Kupfer¬
vitriol (1 Kilogr. auf 200 Liter Wasser)
oder mit Formalin ( '/  auf 100 Liter Was¬
ser). Auf den Tabakfeldern wird das
Obergut gebrochen. Nach der Ohmternte
werden die Bewässerungsanlagen wieder
in guten Stand gesetzt, um bald mit der
Bewässerung beginnen zu können. Diese
darf jedoch nur einige Tage stattfinden,
da nach jeder Bewässerung die Wiese
wieder trocken zu legen ist. Die Hopfen¬
ernte tritt ein.

Im . Weinberg beginnt die Keife der
Trauben. Sie wird, wenn nötig, durch
Ausblatten befördert , wenn zuviel Laub
vorhanden ist.

Man sät noch Rebkressen, Winterkopf¬
salat, Blumenkohl und Kopfkohl, Spinat,
Petersilie, Endivie und Bleisellerie wer¬
den gebunden, doch nur soviel, als man
für die Haushaltung und den Markt ge¬
braucht . Kohlstrünke mit knolligen Wur¬
zeln (Kröpfe, Hernie) werden gesammelt
und verbrannt . Sellerie, Kraut und Kohl,
Endivie vertragen noch Dunggüsse. An
Tomaten werden die Blätter entfernt , da¬
mit die letzten Früchte nachreifen können.
Leerliegende Beete werden gedüngt und
umgegraben.

Die Okulierbänder werden gelöst, damit
sie nicht zu sehr in die Rinde einschnei¬
den. Alle zu stark belasteten Obst¬
bäume müssen unterstützt werden. Beim
Pflücken des Obstes, besonders wenn dies
durch Käufer geschieht, lasse man es
nicht an der nötigen Aufsicht fehlen, da
durch rohes, leichtsinniges Pflücken der
Baum ruiniert werden kann.

Geschichtskalender.

13. September 81. — Tod des rö¬
mischen Kaisers Titus. — Er ist
am 30. Dezember 41 nach Christus ge¬
boren, diente, kaum 20 Jahre alt , als
Oberst in Germanien und Britannien,
kämpfte dann unter seinem Vater Vespa-
sian in Palästina gegen die Juden und
übernahm, als sein Vater (69) Kaiser
wurde, den Oberbefehl. Nun setzte er den
Krieg mit allem Eifer fort , eroberte im
Jahre 70 Jerusalem und machte so dem
Reiche der Juden ein Ende. Nach seines
Vaters Tod (79) wurde er Kaiser und
bezeiebnete jeden Tag seiner nur zwei¬
jährigen Regierung durch Wohltaten, so
dass er jeden Tag für verloren hielt, an
welchem er keine solche erwiesen hatte,
weshalb ' er die « Liebe und Wonne des
menschlichen Geschlechtes» genannt
wurde. Unter seiner Regierung (79) wurden
die Städte Herculanum, Pompeji und
Stabiä vom Vesuv verschüttet . Dem Titus
folgte sein ganz unähnlicher Bruder
Domitian.

Lieschen: « Mama , warum geht denn
die Braut in Weiss bei der Hochzeit? »

Mama: « Als Zeichen der Freude !»
Lieschen: «Ja , warum geht dann

der Bräutigam ganz in Schwarz? »

A L’ART DU FEU Propr . : Ch . SPEICH
Ferkelmarkt— STRASBOURG

HERDE — ÖFEN — Reparaturen aller Art — Butane - Installationen
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OKTOBER Weinmonat Mondlauf
mutmassliche

Tages-
länge

Aufg.
des

Mondes

Unterg
des

Mondes
für Römisch -Katholische fiir Protestanten Witterung

St. -M. St. M. St. M.

Samst.| 1| Remigius , B. Bk. Remigius 1 11 50 1324 22 23

40) \ Oll vornehmst . Gebot . Matth . 22. Luk . 7. 11- 17.
Sonnt. 2 17 Schutzengelfest 16. Leodegar XC Efdf 1146 14 0 23 32
Mont. 3Gerhard, A. Arnold heiter 1143 14 31 —

Dienst- 4 Franzisk . v. Ass. Franziskus Wind 1139 14 59 0 33
Mitt \v. 5 Placidus , M. Aurelia QlöX 1136 15 24 135
Don n. 6 Bruno, Fides, Bek. Abdias Qgr.?fldl.Kol.

Iir.^ 1131 15 48 2 40JFreit.7 Rosenkranzfest Judith Duft 1128 1612 3 45
Sanist. 8 Brigitta, W. Placidus ’frcr'O ipf 1124 16 37 4 53

41) Vom Gichtbriiehigen . Matth . 9. Luk . 14, 1—11.
Sonnt. 9 18. Dionysius , B. M. 17. Dionysius ©cf ' ssr unf 1121 17 3 6 2
Mont. 10 Franziskus Borg. Gereon kalt 11 18 17 35 7 12
Dienst- 11 Aemilianus Burkhard HnCC 11 14 18 12 8 24
Mittw. 12 Walburga , J. Maximinus kühl ■rf 11 10 18 55 9 34
Donn. 13 Fduard, Kg. Colmanus schön 11 7 19 47 1040
Freit. 14 Calixtus, I. P. M. Calixtus heiter 11 3 2048 1139
Samst. 15 Theresia, Aurelia Hartwig stürmisch 11 — 2156 12 29

42) Von (1. königl . Hochzeit . Matth . 22. Matth . 22, 34—46.
Sonnt. 16 19. Gallus, A. 18. Gallus rdnjtlie 1056 23 8 1312
Mont. 17 Hedwig , W. Joel Regen 1053 — 13 49
Dienst 18 L u c a s, Evang. Lucas lieblich iE 1050 0 22 14 20
Mittw. 19 Petrus v. Alcant Ptolomäus Di SMt stand * 10 47 137 14 49
Donn. 20 Wendelin Wendelin gelind rL 10 43 2 52 15 15
Freit. 21 Ursula , J. M. Ursula * t-o.‘.i cf <f (Drh 1039 4 5 15 42
Sams’. 22 Cordula, J. M. Cordula hell 1036 5 18 16 10

43) Von dem königl . Sohne . Job . 4. Matth . 9, 1- 8.
Sonnt. 23 20 Severinus , B. 19. Severinus 9 10 32 6 29 16 41
Mont. 24 Salomea , J. Salomea *• irit «" HK *« 10 29 7 37 17 15
Dienst. 25 Crispinus, Crisp. Crispinus angenehm 10 25 842 17 54
Mitt w. 26 Amandus, B. Amandus 10 22 941 18 38
Donn. 27 Frumentius , B Sabina kalt, & 1019 1033 19 28
Freit. 28 8 i m o n, Jud. An. Simon u. Jud. Duft 1015 1119 20 22
Samst. 29 Narcissus , B. Narcissus rauh 1012 1157 21 19

44) \ on des Königs Hechn . Matth . 18. Matth . 22 , 1- 14.
C,™Sonnt. 301 21 . Christi Königsfes] 20 . Hartmann 9 oin .-t ^ 10 9 1231 22 20

Mont. 31 Wolfgang , Fasttag Wolfgang 1 10 6 12 59 23 21
Heu 2. um 5 U . 52 M. . Den 2. um 17 U. 28 M.

£ £ Den 9 . um ti U . 2 M. £ Den 9 . um 17 U. 13 M. HsS Die Sonne tritt aus der£.2L Den 16. um 6 IT. 13 M. C o Den 16. um 16 U. 59 M. Wage in den Skorpion am
0 s Den 23. um 6 II . 24 M. © ^ Den 23 . um 16 U. 46 M. 24., Ulli Uhr 54 Minuten.

'fl *< Den 30 . um 6 l ). 35 M. Den 30. um 16 U. 34 M.

LE EOUILLON
PAR EXCELLENCE
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Mondsviertel und
Erstes Viertel am I.,

uni 11 Uhr 45 Minuten. —
Heiter mit Wind.

Vollmond am 9., um
9 Uhr 37 Minuten. —
Wind und Nebel.

Letztes Viertel am 16.,

mutniassl. Witterung.
um 9 Uhr 24 Minuten. —
Unstete Witterung.

Neumond am 23., um
8 Uhr 42 Minuten. —
Rauh und windig.

Erstes Viertel am 31.,
um 7 Uhr 45 Minuten. —
Wolken und ltiesel.

Feld- und Gartenarbeiten im Oktober.

Die Felder werden abgeräumt. Das
Säen von Winlergeireide wird fortgesetzt.
Saatkartoffeln von gesunden, reichtragen¬
den Stöcken werden ausgeschieden und
gesondert aufbewahrt . Kartoffeln kommen
in trockenem Zustand in den Keller, Run¬
kelrüben in Mieten. Diese werden mit Stroh
und einer Schicht Erde bedeckt. Die First
bleibt vorläufig unbedeckt, damit die Rüben
ausdünsten können. Erst bei eintretender
Kälte wird die ganze Miele geschlossen
Gelbe Rüben, Sellerie, Ilerbstriiben, kom¬
men in Erdgruben . Rosenkohl und Lauch
können im Freien stehen bleiben. Schnitt¬
lauch und Petersilie werden in Blumen¬
töpfe oder Kisten verpflanzt und in einen
frostfreien Raum gebracht. Erdbeerbeete

werden behackt und mit kurzem Dünger
belegt, wobei das Herz unbedeckt bleibt.
Die Endivie wird bei trockenem Wetter
ausgemacht und in leeren Mistbeetkästen
oder in überdeckten Gräben eingeschlagen.

Die Traubenernte beginnt. Alle faulen
Beeren sind sorgfältig zu entfernen Die
reifsten Trauben werden ausgelesen zur
Herstellung von Qualitätsweinen. Man
bezeichne die fruchtbarsten Stöcke zwecks
Vermehrung, die unfruchtbaren zwecks
Ausrodung.

Die Obstfrüchte werden sorgfältig ge¬
erntet und nach ihrer Vergärung in einem
frostfreien Orte so gelagert, dass sie nicht
übereinander liegen.

ln die Blumenbeete pflanzt man Hya
einthen, Crucus, Tulpen, Anemonen, Ra¬
nunkel, Pensees und Silenen.

Geschichtskalender.
18. Oktober 1817. — Tod des Kom¬

ponisten Stephan Mehul. — Im
Jahre 1763 zu Givet in Frankreich geboren,
erhielt er schon mit 10 Jahren eine Orga¬
nistenstelle in einem Franziskanerkloster
und studierte dann bei Hanser, einem
Deutschen, Komposition. Im sechzehnten
Jahre kam er nach Paris , wo er Gluck
kennen lernte, komponierte für Kammer
und Theater, schloss sich später der Revo¬
lution an und schrieb für sie mehrere
republikanische Gesänge, wurde 1795 Pro¬
fessor der Musik und starb zu Paris . Man
hat von ihm bei 20 Opern und verschie¬
denes andere. Das Beste ist seine herrliche
Oper «Joseph in Aegypten», die sich für
immer auf der Bühne erhalten wird.

19. Oktober 1809. — Schlacht bei
Oc a n a. — Die Franzosen errangen unter
General Sebastian! hier einen vollständigen
Sieg  über die Spanier , indem diese gegen
4.000 Tote, 20.000 Gefangene, 50 Kanonen,
35.000 Gewehre und 80 Fahnen verloren.
Die Franzosen hatten nur 1.400 Tote und
Verwundete.

Der Vater: « Welche Zeit ist die
beste, um das Obst von den Bäumen zu
pflücken? »

Junge: « Wenn der Hund angebunden
ist ».
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OVEMBER Wintermonat
Mondlauf

mutmassliche
Witterung

Tnges-
länge

Autg
des

Mondes«
Uuterg.

des
Mondes

r Komisch -Katholische | für Protestanten
St. M. St. M. St, M.

Dienst 1 Aller Heiligen Aller Heilig. -WC £k 10 2 13 25
Mittw. 2 Aller Seelen Aller Seelen tiüb >«> 959 13 49 024
Donn. 3 Hubert , B. Theophilus Reif -SK 956 1413 128
Freil. 4 Carolus Borrom. Reinhard kalt 952 1437 2 34
Samst. 5 Zacharias Malachias i/ e 950 15 3 3 42

45) Vom Zinsgroschen . Matth . 22. Joh. 4, 47—54.
Sonnt. 6 22. Kirchweihfest 21. Leonhard windig 9 46 15 33 452
Mont. 7 Florentius, B. Nepomuk /Ok( FmiJiift btivil/ 4- u. sichtbar 9 43 16 9 6 4
Dienst. 8 4 gekrönte Märtyrer Henoch WC 19 9 40 16 50 716
Mittw. 9 Theodor, M. Theodor kalt w 9 37 17 40 8 26
Donn. 10 Triphonius . M. Philibert Riesel 9 34 1839 9 30
Freit. 11 Waffenstillstand-Fest Martin ^ Kl'ilHalte 931 19 46 10 25
Samst. 12 Martinus I-, P. M. Cunibert kalt 9 29 2058 1112

46) V. des Obrislen Tochter . Matth . 9. Matth . 18, 21- 35.
Sonnt 13 23. Stanislaus Kostk., 22. Briccius windig 9 25 22 13 1150
Mont. 14 Veneranda, J. Theodosius £ 9 22 23 28 12 24
Dienst 15 Gertrud, J. Leopold Schneegest. & 9 20 — 1253
Mittw. 16 Eucherius, B. B. Othraar DO & 917 041 1319
Donn. 17 Gregor Thaum. Berthold kalt sh 914 154 1345
Freit. 18 Odo, A. Christian cWC 911 3 5 1412
Samst. 19 Elisabeth v. Ungarn Elisabeth hell 9 8 415 1441

47) Vom Greuel der Verwüstung. Matth. 24. Matth . 22, 15—22.
Sonnt 20 24. Felix v. Valois 23. Johanna C r(  nmer fT) Ußf 9 6 5 23 1513
Mont. 21 Mariä Opferung Mariä Opf. fT)  Fl"«'" ™,pi tag\ J uns unsichtbar ifnv« 9 3 6 29 15 49
Dienst 22 Cäcilia, J . M. Cäcilia (ritt in& 9 1 7 30 1631
Mittw. 23 Clemens, P. M. Clemens trüb 858 8 25 17 19
Donn. 24 Chrysogon, M. Christiana duftig 856 913 1812
Freit. 25 Catharina , J. M. Catharina Reif 854 9 55 19 8
Samst. 26 Petr. v. Alex., B. M. Conrad Nebel a 852 1030 20 8

48) Zeichen des Gerichts . Luk . 21. Matth . 21, 1—9.
Sonnt. 27 1. Adv. Columbanus 1. Adv. Agricola Krtllerne ek> 850 11 0 21 8
Mont. 28 Sostenes, M. Günther kalt 847 1127 22 10
Dienst- 29 Saturninus , B. M. Quirinus ■>- c 846 1152 23 12
Mittw. 30 Andreas Ap. Andreas r 844 1215

tu  I
c

.KL

Den 6. um 6 U. 46 M.
Den 13. um 6 U. 57 M.
Den 20. um 7 U. 8 M.

■j-j ** | Den 27 . um 7 U . 18 M.

e (j, I Den 6. um 16 U. 22 M.
g S ) Den 13. um 16 U 12 M.
g a I Den 20. um 16 U. 4 M.
itS Den 27. um 15 U. 58 M

Die Sonne tritt aus dem
Skorpion in den Schützen
am 22., um 23 Uhr 6 Min.

ir
P UH ÄH IM C* Allee- u. Zierbäume, Ziersträucher , Tannen

■ EM AF ■■ ■La aller Art , Wald - u . Heckenpflanzen , Rosen , etc.
Für Mitglieder der landwirtschaftlichen Vereine und bei Sammeiaufträgen entsprechender Rabatt.

Pepinieres PAUL BECK STRASBOURG CRONENBOURG
137 , route d'Obsrhausbergen , 137 — Telephone 23 .06
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Mondsviertel und
Vollmond am 7., um

22 Uhr 23 Minuten . —
Schön dann Hegen.

Letztes Viertel am 14.,
um 16 Uhr 20 Minuten . —
Schneewolken.

3&W
MI

mutmassl. Witterung.
Neumond am 22., um

0 Uhr 5 Minuten . — Nebel
und Schnee.

Erstes Viertel am 30.,
um 3 Uhr 59 Minuten . —
Unbeständig und kalt.

Feld u. Gartenarbeiten im November.
Das Einheimsen der Feldfrüchte wird

beendigt . Die Herbstrüben bilden den
Schluss ; sie gedeihen noch unter dem
Schnee . Achtgeben , dass sich auf den
Saatfeldern kein stagnierendes Wasser
bildet , darum Ablauffurchen herstellen I
Die Felder und Wiesen werden mit Stall¬
mist , Kompost und Kunstdünger behan¬
delt . Bekommen die Wiesen ein schwärz¬
lich -grünes Aussehen , so muss die Be¬
wässerung aufhören.

Im November werden Bäume und
Slräucher versetzt . Die Spätjahrspflan¬
zung ist im allgemeinen der Frühjahrs¬
pflanzung vorzuziehen , ln den meisten
Fällen werden die Baumgruben zu klein
gemacht . Ein Meter im Geviert und 78—30
cm Tiefe dürfte die passende Grösse sein.

Eher zu hoch als zu tief pflanzen , da sich
das Bäumchen noch setzt . Die Hoch-
stämmchen müssen an einen feststehenden
Pfahl angebunden werden , damit die
Wurzeln nicht vom Wind aufgerüttelt
werden . Alte Stämme werden gedüngt.
Man kann jetzt schon mit dem Reinigen
der Stämme beginnen , indem man sie von
abgestorbener Rinde , von Moosen und
Flechten befreit . Ein Anstrich mit Kalk¬
milch dient dazu , schädliche Insekten zu
vertilgen und Frostplatten zu verhindern.

Ehe die Maschinen und Geräte der
Winterruhe übergeben werden , sind sie
sauber zu putzen , mit Maschinenöl einzu¬
fetten und in einem trockenen Orte
unterzubringen . Wir berechnen unsere
Futtervorräte , um zu wissen , ob sie für
den jetzigen Viehstand ausreichen , ob wir
noch Jungvieh aufziehen dürfen oder an
eine Reduzierung denken müssen.

Geschichtskalender.

| 17. November 375. — Tod des rö¬mischen Kaisers Valentinian  I.
— Im Jahre 321 in Ungarn geboren und
der Sohn eines Seilers , tat er sich als
Soldat so hervor , dass er nach dem Tode
Jovians 364 zum Kaiser erwählt wurde.
Er nahm seinen Sohn Valens zum Mit¬
regenten an und überliess ihm den Orient.
Er selbst war ein eifriger Katholik und tat
viel für seine Religion , wie er auch sonst
ein trefflicher Regent war . Er besiegte
mehrere Völker und legte am Rhein und an
der Donau viele feste Plätze an , sorgte
auch sehr für Künste und Wissenschaften.
Er starb zu Bregetio (Komorn ) in Ungarn
eines schnellen Todes . Ihm folgte Gratian.

23. November 1808. — Schlacht bei
T u d e 1a. — Die Spanier unter Castanos
waren 45.000, die Franzosen unter Lannes
nur 30.000 Mann stark , doch wurden jene
geschlagen ; sie verloren 4.000 Tote und
Verwundete , 3.500 Gefangene und 30 Ka¬
nonen . Die Franzosen hatten 1.500 Mann
verloren.

Monsieur Müller beim Friseur.

— « Bitte mir das Haar etwas zu locken.»
Friseur: « Locken will ich es schon, ob’s

aber auch kommt ! »

CUBt ' f
ANERKANNT

BESTER BOUILLONWÜRFEL
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DEZEMBER Christmonat
für Hämisch -Katholische | für Protestanten

Mondlauf
undmutmassliche

Witterung

Tages-
tänge

Anfg.
des

Mondes

Unterg.
des

Mondes

Donn. 1 Eligius, 13. Eligius kalt

St . Ai.

841
St . AI.

12 38
St . AI

016
Freit. 2 Bibiana, J . M. Candidus 9 in ü 840 13 3 122
Sanis t. a Franziskus Xaverius Franz. Xav. tief© 4FS* 839 1330 2 29

4!)) Johannes im Gefängnis . Matth . 11. Luk . 21, 25—30.
Sonnt. 4 2. Adv. Barbara, J. M. 2. Adv. Barbara stürmisch StP 8 37 14 1 3 40
Moni. 5 Sabbas, A. Otto 835 14 39 451
Dienst. 6 Nicolaus, Bek. ^ Nicolaus Wind 8 33 15 25 6 3
Mittw. 7 Ambrosius, B. Werner ^832 1621 712
Donn. 8 Mariä Empfängnis Mariä E m p f. verändert.- ■« 831 17 27 813
Freit. 9 Valeria, J . M. Joachim v(’ Erdn. 830 1840 9 6
Samst. 10 Melchiadis, P. M. Aaron £ stillst. 8 28 1957 9 48

50) Zeugnis Johannes . Joh . 1. Matth . 11, 2- to.
Sonnt. 11 3. Adv. Damasius, P. 3. Adv.Damasius Riesel 8 27 2115 10 25
Mont. 12 Synesius, P. Walther windig «f* 8 26 22 30 1056
Dienst. 13 Lucia, J. M. Lucia kalt & 8 25 23 44 1124
Mittw. 14 Front. Odilia, J. Quat. Nicasius Ct) * 8 24 — 1161
Donn. 15 Mesmin, Abt. Jonathan Schnee 8 23 056 1217
Freit. 16 i Eusebius, B. M. Adelheid hell A 8 23 2 6 12 45

Samst. 17 t Adelheid, Ksn. Lazarus -üVC 823 314 1315

51) Bereitet den Weg . Luk . 3. Joh . I , 19—28.
Sonnt 18 4. Adv. Gratianus, B. 4.Adv Wunibald 9rf© 8 22 4 20 13 49
Mont. 19 Nemesius, M. Emerinus kalt 8 22 5 22 14 29
Dienst. 20 Philogon, B. Abraham gelind 8 21 618 1514
Mittw. 21 Thomas , Ap. Thomas S >Qfrr . ülani 821 7 9 16 5
Donn. 22 Judith Dagobert Winter - ä

\L/ in Anfang 44̂ ; 821 7 53 16 59
Freit. 23 Victoria, J . M. Victoria & 821 8 31 17 57
Samst. 24 Adam, Eva. Fasttag Adam, Eva ^ Erdferne & 8 22 9 3 18 58

52) Von der Gehurt Ghristi. Luk. 2. Luk . 2, 1- 14.
Sonnt. 25 Christtag Christtag Schnee jf& 821 9 31 19 59
Mont. 26 Stephan, M. Stephan kalt 822 9 56 21 1
Dienst. 27 Johannes , Ev. Johann --WC M8> 8 23 1019 22 3
Mittw. 28 Unschuld. Kindlein Kindleintag trüb 8 23 1042 23 7
Donn- 29 Thomas v. Cantorb. Aristarchus K «F? 8 24 11 5 —
Freit. 30 David David hc/ (D

Schnee
wf 8 24 1130 011

Samst. 31 Sylvester, P. Sylvester CT* 8 25 1159 118

O S

Den 4. uni 7 U. 27 M. £ ti) Den 4. um 15 U . 54 M.
Den 11. um 7 u. 35 M. <VSm

C O Den 11. um 15 U . 52 M.
Den 18. um 7 u. 41 M. Den 18. um 15 V.  53 M.
Den 25. um 7 u. 45 M. cnP Den 25 um 15 V.  50 M.

Die Sonne tritt aus dein
Schützen in den Sleinbock
am 22., um 12 Uhr 13 Min.
Kürzester Tag . — Winter-
Anfang.

Obsl “U. Alleebäume , Hochstammu.Spaliere. Waldpflanzen:Akazien,Erlen, Eichen u.
Kaslanienpllanzen , Massen Vorrat in kanadischen Dreitpappeln in jeder Preislage . GfOSS6T Vorrat iD
Rebpflanzen:ElsässerU.Hybriden veredeltu.unveredelt, in nur erslkl.Ware.Kataloge auf Vei langen.
STÜBER, Baum - u. Rebschulen , FUrdenheim (B.-Rh.), T4I. 7.
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Mondsviertel und

Vollmond am 7., um
10 Uhr 22 Minuten. —
Hell, kalt, dann Schnee.

LetztesViertel am 14.,
um 1 Uhr 17 Minuten. —
Hell und kalt.

'! '.Hl

mutmassl. Witterung.
Neumond am 21., um

18 Uhr 7 Minuten. — Kall
mit Wind und Schnee.

Erstes Viertel am 29.,
um 22 Uhr 53 Minuten. —
Heiter und kalt.

Feld- u. Gartenarbeiten im Dezember.

Wenn es die Witterung zulässt, wird
das Dungführen fortgesetzt, desgleichen
das Pflügen der Felder. Jetzt ist die beste
Zeit zur Vertilgung schädlicher Tiere. Die
Hamster werden in ihrem Baue einge¬
räuchert , nachdem man alle Seitenlöcher
zugetreten hat.

Die Bäume sind gegen Hasen- und Ka-
ninchenfrass zu schützen durch Einbinden
auf Meterhöhe mit Dornen, Tannenreisig
oder Schilf, ferner durch einen Anstrich
mit übelriechenden Stoffen, z. B. frisch
gelöschtem Kalk mit Blut, Kalk und Faul¬
dünger, oder auch durch ein Drahtgeflecht.

Der Landmann stellt den Feldbe¬

bauungsplan auf, um zu wissen, welche
Fruchlgattung die Felder im kommenden
Jahr haben sollen, unter Berücksichtigung
der Pflanzen, die nicht aufeinander folgen
dürfen und des Düngers, den sie zu ihrem
Gedeihen benötigen. Das Inventar wird
aufgenommen. Es ist dies eine Aufstellung
des gesamten Vermögens, bestehend in
Haus und Hof und Grundstücken, in ba¬
rem Geld und Wertpapieren , im Vieh¬
bestand, Maschinen, Schiff und Geschirr, in
Vorräten, die das aktive Vermögen bil¬
den, von welchem das passive Vermögen
oder die Schulden abgezogen werden, um
das Netto- oder reine Vermögen zu er¬
halten.

Überall sind Vorsichtsmassregeln gegen
die Kälte zu treffen.

Geschichtskalender.
25. Dezember 1256. — Tod des hei¬

ligen Petrus Nolascus. — Im
Jahre 1189 in Frankreich geboren, war er
von Jugend an fromm und mitleidig gegen
die Armen, ergriff die Waffen und
kämpfte gegen die Albigenser, wurde aber
von der Lage der Gefangenen so ergriffen,
dass er überall Geld sammelte, um ihnen
zu helfen oder sie zu befreien. Um die in
den Händen der Ungläubigen schmachten¬
den Gefangenen loszukaufen, stiftete er mit
dem heiligen Raimund von Pennafort 1223
zu Barcelona einen besonderen Orden, der
nach dem Hauptkloster Maria de Mercede
benannt wurde und Tausenden von Sklaven
die Freiheit verschaffte. Petrus wurde von
Urban VIII . 1628 heiliggesprochen.

Weise Vorsicht . — « Papa,
heute hat uns der Herr Lehrer in der
Sohule erzählt, dass Gott erst den
Adam aus Staub und dann die Eva aus
einer Rippe geschaffen hat . Warum
hat er nicht die Eva erst gemacht und
dann den Adam ?» — « Kunststück »,
sagt der Vater, « hätte Gott die Eva

früher als den Adam geschaffen,
hätt ’ sich der Adam schon selbst
dem Staube gemacht ! »

so
aus S

Au « Ich habe 20 Jahre unter demselben
Chef gearbeitet ».

B: « Das ist gar nichts, ich bin schon
30 Jahre verheiratet.

ASTHMA!
Dr , CLERY,

Katarrh, Atembeklemmung, Brust-Beklemmung in Fällen
bei Vergasung, sofort behoben durch das Pulver u. die
Zigaretten des Dr. Cläry. Muster gratisi. franko. Mau schreibe an:

18 , me de Maubeuge , PARIS . Hz
•ä: rh mm
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